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Allgemeines
• Das Um weltschadengesetz (USchadG) 

befasst sich m it der Vermeidung und 
Sanierung von Schäden

• Ziel ist die Stärkung des um weltrechtlichen 
Verursacherprinzips

2Inform ationsdienst Um weltrecht e.V.



Europarechtlicher Hintergrund

• EG-Richtlinie über Um welthaftung zur 
Verm eidung und Sanierung von 
Um weltschäden (2004/35/EG) vom  21. April 
2004 (Umwelthaftungs-Richtlinie)

• In Deutschland Um setzung durch Gesetz 
über die Verm eidung und Sanierung von 
Um weltschäden (Umweltschadengesetz) seit 
14. Novem ber 2007 in Kraft m it 
rückwirkender Anwendbarkeit für Ereignisse, 
die ab dem  01.05.2007 eintreten
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Einordnung in das Haftungssystem

• Zivilrecht
– BGB (§§ 823 ff. BGB; §§ 906 ff BGB)
– ProdukthaftG
– Um welthaftungsgesetz  seit 1991

• Strafrecht
– §§ 324 ff. StGB

• Öffentliches Recht
– Bodenschutzrecht
– Wasserrecht
– Bundesim m issionsschutzgesetz
– Um weltschadensgesetz
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Anwendungsbereich
• 1. Sachlicher Anwendungsbereich, § 3 Abs. 1 

USchadG
Um weltschäden und unm ittelbare Gefahren von 
Um weltschäden durch beruflicher Tätigkeiten an 
den R echtsgütern
– Biodiversität - Arten und natürlichen Lebensräum en § 

21a BNatSchG
– Gewässer, § 22a WHG
– Boden

• 2. Persönlicher Anwendungsbereich
Verantwortliche

• 3. Ausschlusstatbestände nach § 3 Abs.3-5 
USchadG

Inform ationsdienst Um weltrecht e.V. 5



Haftungsarten

• Zu unterscheiden sind die:
– Gefährdungshaftung nach § 3 Abs. 1 Nr. 1 

USchadG
– Verschuldensabhängige Haftung nach § 3 

Abs. 1 Nr. 2 USchadG
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Haftungssystem

Gefährdungshaftung

Verschuldenshaftung

Inform ationsdienst Um weltrecht e.V. 7

Weniger 
gefährliche 
Aktivitäten 
(nicht in 
Anlage 1 

zum  
USchadG 
genannte)

Gefährlich 
oder 

potentiell 
gefährliche 
Tätigkeiten 
(in Anlage 1 
USchadG 
genannte)

Gewässer

Boden

Biodiversität:
Geschützte 
Arten und 
natürliche 

Lebensräum e

Gefährliche 
oder potentiell 

gefährliche 
Tätigkeiten (in 

Anlage 1 
USchadG 
genannte)



Gefährdungshaftung
nach § 3 Abs. 1 Nr. 1 USchadG

• Umweltschaden oder unmittelbare Gefahr

    und

• Verursachung durch eine berufliche 
Tätigkeit gemäß Anlage 1 zu § 3 Abs. 1 
USchadG
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Verschuldenshaftung 
nach § 3 Abs. 1 Nr. 2 USchadG

• Vorliegen eines Biodiversitätsschadens 
gem äß § 2 Nr. 1 a USchadG iVm . § 21 a 
BNatSchG

    und
• eine andere berufliche Tätigkeit als eine in 

Anlage 1 genannte
• Verursachung und Verschulden
– Vorsatz oder Fahrlässigkeit
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2. Persönlicher Anwendungsbereich

• Verantwortlicher, § 2 Nr. 3 USchadG
– Begründet Verhaltensverantwortlichkeit, 

Zustandstörer sind nach USchadG nicht erfasst
– Für jeden Verantwortlichen m uss (Teil-) Beitrag 

ursächlich für Schaden sein, § 3 Abs. 4 USchadG
– Keine Kausalitätsvermutung für die Entstehung des 

Schadens zu Lasten des Betreibers einer Anlage (wie 
bspw. Im  Um welthaftungsgesetz)

• Zu beachten: für den Dritten begründet das 
USchadG eine Verantwortlichkeit gegenüber 
Behörde (nicht gegenüber) Geschädigtem
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Pflichten nach dem USchadG

• Bei der Haftung aus § 3 Abs. 1 Nr. 1 oder 2 
Um wSchG ergeben sich folgende Pflichten:

–  Inform ationspflicht, § 4 USchadG
–  Gefahrenabwehr, § 5 USchadG
–  Sanierungspflicht, §§ 6 i.V.m . 8 

USchadG
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Pflichten des Verantwortlichen
1. Informationspflicht, § 4 USchadG
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• Besteht unm ittelbare Gefahr oder ist ein 
Um weltschaden eingetreten, m uss der 
Verantwortliche die zuständige Behörde 
unverzüglich über alle bedeutsam en Aspekte 
des Sachverhalts unterrichten

• Inform ationspflicht besteht gegenüber 
Behörde regelm äßig bei:
– Gefahrenverdacht
– Umweltgefahr
– Umweltschaden



Gefahrenabwehrpflicht, § 5

• Der Verantwortliche hat unverzüglich die 
erforderlichen Verm eidungsm aßnahm en 
zu ergreifen, er braucht nicht auf 
behördliche Anordnungen zu warten.
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Pflichten des Verantwortlichen
3. Sanierungspflicht, § 6 USchadG

• Bei Eintritt eines Um weltschadens hat der 
Verantwortliche:

– die erforderlichen Schadensbegrenzungs-
maßnahmen vorzunehm en und

– die erforderlichen Sanierungsmaßnahmen zu 
ergreifen
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Sanierungssystem
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USchadG

BBodSchG
    insb. § 2 Abs. 7

§ 22a Abs. 2 WHG
     Anhang 2 Nr. 1 
     UHaftRl.

§ 21a Abs. 4 
BNatSchG
     Anhang 2 Nr. 1
     UHaftRl.



Sanierungsebenen

• Bei Schäden an der Biodiversität sowie 
Gewässern werden grds. drei 
Maßnahmenarten unterschieden (§ 21a 
Abs. 4 BNatSchG und § 22a WHG i.V.m . 
Anhang II der Um welthaftungsrichtlinie)

• Danach sind zu unterscheiden 
– prim ärer Sanierung
– ergänzender Sanierung und
– Ausgleichssanierung
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Pflichten und Befugnisse der 
Behörde

• Überwachung der Verm eidungs- und Sanierungsm aßnahm en, 
§ 7 Abs. 1 USchadG

• Behörde entscheidet über Art und Um fang der 
Sanierungsm aßnahm en,  § 8 Abs. 2

• Behördliche Anordnungen m öglich gem . § 7 Abs. 2 USchadG

– Zur Vornahm e von Verm eidungsm aßnahm en
– Zur Vorlage von Inform ationen
– Zur Vornahm e von Schadensbegrenzungs- und 

Sanierungsm aßnahm en

Inform ationsdienst Um weltrecht e.V. 17



Möglichkeiten des Tätigwerdens

• Tätig werden der Behörde von Am ts 
wegen, § 10 1. Alt. USchadG

• Aufgrund eines Antrags (ggf. nach 
vorangegangener Unterrichtung der 
antragsberechtigten Betroffenen und 
Vereinigungen und Stellungnahm e, § 8 
Abs. 4) §10 2. Alt. USchadG 
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Rechtsschutz

  Verweis in § 11 auf die Klagem öglichkeit  
 nach dem  Um weltrechtsbehelfsgesetz 
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§11 
USchadG

§ 2 
Um wR

G



Kosten
• Kostentragungspflicht, § 9 USchadG

• Der Verantwortliche trägt die Kosten der 
durchgeführten Verm eidungs-, Schadens-
begrenzungs- und Sanierungsm aßnahm en

• Einzelheiten bestim m en Länderregelungen

• Bei m ehreren Verantwortlichen: 
Ausgleichsanspruch untereinander nach den 
Grundsätzen der gesam tschuldnerischen 
Haftung, § 9 Abs.2 USchadG
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Verhältnis USchadG vs. 
Fachrecht

§ 1 USchadG: nur, soweit „Rechtsvorschriften des 
Bundes oder der Länder die Verm eidung und 
Sanierung von Um weltschäden nicht näher 
bestim m en oder in ihren Anforderungen diesem  
Gesetz nicht entsprechen.“
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USchadG Fachrecht
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Vielen Dank
für

Ihre Aufm erksam keit


